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3.2 Erstgespräch

In der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie kann das Erstgespräch sowohl mit dem Patienten als auch mit seinen Sorgeberechtigten geführt werden als auch mit beiden gemeinsam. Die jeweilige Verabredung wird individuell getroffen.

a) Vorzubereiten ist:

· Sitzgelegenheit für jede erwartete Person

· damit rechnen, dass die Eingeladenen früher kommen

· Funktionsprüfung Kartenlesegerät

· Bereitlegung HPC

· Bereitlegung von Formularen (Antrag auf Kostenübernahme, Formularsatz für den Konsiliarbericht, Abrechnungsschein, Überweisungsschein, Quittung für Praxisgebühr, evtl. Anamnesebogen: 9.1)

b) Exploration:

· Anlass für die Konsultation: Beschwerden des Patienten bzw. der Sorgeberechtigten

· Überblick über  Entwicklung und Dauer der Beschwerden

· Krankheitserleben des Patienten bzw. der Bezugspersonen

· Lebensbedingungen des Patienten (Familie, Beruf, Wohnung, Finanzen, Freizeit)

· anamnestische Daten, psychotherapeutische Vorerfahrungen und aktuelle Behandlungen

· TP/AP: psychische Stabilität (erste Einschätzung des Strukturniveaus)

· Ressourcen des Patienten

· Therapiewünsche des Patienten und ggf. der Sorgeberechtigten

c) Information  des Patienten bzw. der Sorgeberechtigten:

· Rahmenbedingungen probatorische Sitzungen zur Entscheidungsfindung für gemeinsame psychotherapeutische Arbeit und des angemessenen Settings

· Information Rahmenbedingungen Psychotherapie (8.2)

· Zusicherung der Wahrung des Persönlichkeitsrechts auf informationelle Selbstbestimmung durch den Psychotherapeuten (Vertraulichkeit, Schweigepflicht, Berichtspflicht) 

· Kosten und Abrechnungsweise: 

a) Finanzierung durch die Krankenkasse und deren Rahmenbedingungen: 

· Antragsverfahren

· Gutachterverfahren

· Kontingente 

· Übernahme der Kosten für Sitzungen von mindestens 50 Minuten Dauer

b) Selbstzahler, Beihilfeberechtigte, privat Krankenversicherte:

· Honorarregelung nach GOP treffen (Steigerungssatz, Rechnungsstellung, Zahlungsweise

c) ggf. Regelung der Kosten für vakante Sitzungen

· Einholen des Einverständnisses der Sorgeberechtigten eines nicht einsichtsfähigen Kindes, dass Äußerungen des Kindes gegenüber dem Psychotherapeuten von diesem auch den Sorgeberechtigten selbst gegenüber vertraulich behandelt werden, damit das Kind sich sicher fühlen und sich offen äußern kann. Dies betrifft alle Inhalte, deren Weitergabe an die Sorgeberechtigten das eigentliche Therapieziel vereitelt.

· Informationsbedarf des Patienten bzw. der Sorgeberechtigten an den Psychotherapeuten erfragen und beantworten

d) Verwaltungsvorgänge:

· „Neuer Patient“  in Praxissoftware xxx anlegen
· Chipkarte einlesen
· ggf. Praxisgebühr einziehen, im Kassenbuch eintragen, Quittung ausstellen (Patienten bis zum vollendeten 18. Lebensjahr sind von der Praxisgebühr befreit)

           oder   Befreiungsausweis prüfen

· Antragsformulare ausdrucken, erklären und aushändigen (7.8)

· ggf Konsiliarbericht an Konsiliararzt schicken

e) Aufgaben für den Patienten bzw. die Sorgeberechtigten:

· ggf. Konsiliarbericht vom entsprechend berechtigten Arzt ausfüllen lassen (Antragsformular der gesetzlichen Krankenversicherung: 7.8)

· ggf. Anamnesebogen ausfüllen (9.1)

f) Dokumentation des Erstgesprächs:

· Schriftlich in Patientenakte protokollieren (Protokoll über Erstgespräch: 7.3)

Mit geltende Unterlagen:

· 7.3: Protokoll Erstgespräch 

· 7.8: Antragsformulare der gesetzlichen Krankenversicherung

· 8.2: Information über Rahmenbedingungen der Therapie TP/AP

· 8.3: Information über Rahmenbedingungen der Therapie VT

· 8.4: Information über Terminabsagen und –versäumnisse Vorschlag

· 8.5: Information über Terminabsagen und –versäumnisse Bedingung

· 8.7: Information Kostenübernahme

· 9.1: Anamnesefragebogen
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